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Vorwort

Der achtzehnte Band des Westfälischen Ortsnamenbuches (WOB), das als Forschungs-
unternehmen „Ortsnamen zwischen Rhein und Elbe – Onomastik im europäischen 
Raum“ von der Akademie der Wissenschaften zu Göttingen getragen wird, liefert ei-
nen weiteren Baustein zur westfälischen Siedlungsnamenlandschaft, die inzwischen 
durch siebzehn Ortsnamenbücher philologisch erschlossen worden ist. 
Das vorliegende Namenbuch spiegelt mit rund 340 Siedlungsnamen, die seit Mitte des 
achten Jahrhunderts bis in die Jahre um 1600 erstmals in schriftlichen Quellen doku-
mentiert werden, eine frühe Kulturlandschaft im Bereich von Lippe, Stever, Boye und 
Emscher. Im Untersuchungsgebiet kommen rund 160 Toponyme wüstgefallener oder 
später überbauter Siedlungen und Einzelhöfe vor, an die heute allenfalls noch Flur- 
oder Straßennamen erinnern oder die in Familiennamen ohne rezente Verbindung zu 
einem noch existierenden Hof weiterleben. Die zahlreichen, deutlich älteren Gewäs-
sernamen des Raumes, die oft den Siedlungsnamen zugrundeliegen, stehen in weite-
ren europäischen Zusammenhängen und weisen damit sprachhistorisch über Westfa-
len hinaus. 
Die Arbeiten am vorliegenden Namenbuch sind von verschiedenen Personen auf viel-
fältige Weise unterstützt worden, denen an dieser Stelle herzlich gedankt sei.
In der Forschungsstelle Münster haben mir Erik Fackelmann B.A., Ann-Kathrin Koenig 
B.A., Johanna Meyer M.A., Hellen Peterberns B.A. und Philipp Saukel bei verschiede-
nen Arbeitsgängen wie etwa der Literaturbeschaffung und -sichtung geholfen.
Wie bei früheren Ortsnamenbänden geht mein wiederholter Dank an Uwe Ohainski 
(Göttingen), der kompetent den Satz des Bandes verantwortet und die Karten einge-
richtet hat, desgleichen an Dr. Kirstin Casemir M.A., die die redaktionelle Arbeit mit 
konstruktiven Hinweisen begleitet und das Register erstellt hat.

Münster, im April 2021				                  	                 Birgit Meineke


